
K§"§ Excel Logo(1) Kl.1O Einf.Jscript, Simulation

Html Logo(2) Digitaltech. M-S-R

§-*g*

§is"*§§§t'rs-u*g

**u*j:lr::-*

Sss§*n

§su§§s's'ss § I
{\sr§qssr§nL§

l

t

aufx , aufy

teft , right , [t , rt tinks , rechts , [i , re

homo

Hinter Semikolon steht immer

Kommentar

Verkettung zweier Zeilen

Beisp: dz [Hatto wie geht es?]

Beisp. aufkurs 90 setzt die

Richtung des lgets

s\§§l:)"

S§.r§*r'l\:"'\§$tirs

*is§*g*§

§.*:sS rx§. S \ss§*§: r* t':g

S,,tt*S*ä
lreadcharreadword [ieszeichen [ieswort

readtist liestiste

cteartext

_..t.... Beisp.: auf 100 150 setzt den
aufxy

Dateneingabe(Tastatur, Datei,. . . )

Löscht den Textschirm

iTastaturbefehte

§§.x§sg*§
---t------"

S{*rss:ssissx*sltr..

§s*§'r*sr

§s§*§§sx*§r§ss:

S.**r.S***t***
'n\-/ 

Q̂ti"t:

Sll-§-

§\s§*§: §sü§ss"s§r§l\

Au§gahen:

§**§\1s§*r:*§

Li nks-bzw. Rechtsdrehung des

lgets

Setzt den lge[ in die Bitdmitte

lnformatik am HGG - lvlassberg ( home )

Belpl"ri: 11.1,12.1,13.1 Frojekte: Physik mit ÄAaple

11.2,12.2, 13.2 Landmess.

Mswlogo - Befeh [sü bersicht :

§{§\§§-*g*$.§§r -S*r*§se§s §*rs§*n"'*r*s S*m §*§sr*s§ §*tSe*": :

rsisslx" " s*§§ s"essl §x " ** vr"r

MswLogo-Englisch MswLogo-Deutsch Beispiele

(1) Attgemein

(2)lgetgrafik

setpos

forward fd;. vorwärts
Beisp: vw 100 lget geht 100 Pixet

lvorwärts

tback* rückwärts



. Liefert den akt. Kurs /BeisP:heading kurs
make "kl kurs
.._-.."_.-
Liefert die akt Position /BeisP:pos ort :'-'-'"' dz pos

shownp sichtbar? iBeisp: if not sichtbar? [zeigeiget]

Beisp: stiftfarbe [255 0 0] -->

pendownp stiftunten?

ctearscreen cs bitd

fitt fütte

setftoodcolor

tabet tb

Löscht den Grafikschirm u.setzt

,lget in die Mitte

Füttt ein Potygon innen mit
Füttfarbe

igettext (satz "Text "auf "dem

"Grafikschirm)

ictean

fence,wrap rand,randsprung
_

hideturtte ht versteckeige[ vi

Funktionen

to ...end

Löscht den Grafikschirm

make

Beginn ... Ende einer Prozedur

---Speichert ein Din

"meinname "Otto
Speichert ein Ding /zb: make

.J 4tocat
Soeichert ein Dine nur inerhatb

der Prozedur

rdz wert "meinname oder kürzer

dz :meinname

Liefert beim Aufruf einer

Prozedur etwas zurück

thing

output

stop rückkehr Beendet die aktuette Prozedur l

define oeT

summe, potenz, qw lAeisp: dzpotenz2

(4)Arithmetik

sum, power, sqrt

int,round,remainder ganzzah[, runde, rest lBeisp: dz rest 1O 3 --> 1

sln, raosln sln, ., *gitt auch für cos und tan
radsin

'a t-form zahtformat Beisp: forml/3 5 3 --10,666

random zufatlszahl zz Beisp: make "21 zz 6 +1

(5)Datenstrukturen



make "nam1 tiste(Atf Else Fritz
i

ll nffa\
word,sentence, [ist

iLotte)

lfput Beisp: dz me "Otto :nam1

Beisp: make "nam1 ml "Otto

erstes er
lLiefert nur das erste Element

Beisp: dz first :nam1

Liefert das 3.Etement (wie et 3

:nam1) -> dzbf bf first :nam1

butfirst bf

Beiso: make "nam1 bt :nam1 .-
Letztes dauerhaft löschen

,buttast b[

emptyp [eer? Liefert'wahr'wenn die Liste leer

if etement? "otto :nam1 [dzmemberp etement,
'kommt_vor]

count [änge Beisp: länge :nam1 --, 3

array, setitem,

arraytotist, Arrayfunktionen (siehe Hitfe)

Iisttoarrav

(6)Kontrottstrukturen

repeat wiederhote wh Beisp: wh 4 [vw 100 re 90]

- 
- - 

aäitp: wh 5 tdr whzantj --repcount whzahl
12345

prüfe arbeitet mit
test prüfe wennwahr/wennfalsch

zusammen

iftrue,iffatse wennwahr,wennfalsch '' -_] '-"-'
"r25]

t-
if :atter>25 [dz "ätter-ats-25]

lwort, satz, Iiste

/)
*..

dl

ifetse wennsonst
itfetse :atter>25 [dz "ätter][dz
"nicht_ätterl

throw, error ,wirf, fehler

hatt lhatt

pause,continue

run[ ] tue[ ] Führt die Tuetiste aus

oause.weiter

. wartet n/60 sec Beisp: wait
warte

--> Pause 10s

iStoppt das Programm;

600

I

Beisp: if (und :a1=5:a2=7

: a3=9) [dz "attes-richtig]

twaI

land und, a[te?

or

t_-_'

not
Beisp: if not :ant1=5 ldz



button

gibt es einen create,detete,
I

lenabte und update bzw. set

lgerenl

Beisp: windowcreat" "ruln
"win't 10 10 200 400 [ ]

Knopf für Mausktick

static Textfetd
I

:tistbox Auswahttiste

lcombobox r Editierbare Auswah[[iste
T-'
Schieberegter

L

scro[tbar

checkbox

radiobutton

groupbox

Questionbox

Messagebox

(8)

Multimedia/Grafik
L

gifload, gifsave

setturtle,
bitmapturtte,..

(9)Netzwerk

netstartup ,..

. . bitoaste. setbitmode

Auswahtknöpfe(betiebig viete)
I

Auswahtknöpfe(nur einer)

Rahmen für andere Objekte

lBeisp: make "ant questionbox

l"Frage [Wie heißt du?] ->"ant ist
I

:eine Liste!

lBeisp: Message "Nachricht: (satz

i"Hatto :ant "wie "gehts?)

Bitmapbefehle

-t-

]..netconnect, sendvatue,
ireceiveval

soundon, soundoff,

bittoad, bitsave,

bitcopy, bitcut,..

netacceptsendvalue

Nsprsssnrx Juni.2007 , §"§s§mr*§ Ns§**rg (HGG = $§*§§§g §*§st §yn"rs:xs§*m \§§irs*§*r"r )



II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

Vorbemerkung: In MSW Logo wird unterschieden zwischen

- Zahlen (ohne besondere Kennzeichnung, z.B. 23 , -4 .5 , 6 .5e-I2 )
- Zeichenketten (kenntlich durch vorangestelltes " , z.B.: "HaIIo ! )
- Listen(kenntlichdurcheckigeKlammern,z.B.: [a c), t[1 1] 12) t3 9ll)

Prozeduren und Funktionen für die rafik

F/P MSW Loeo Abkürzuns Wert oder Wirkuns

P forward. <.) fd <.> Igel bewegl sich ... Pixel vorwäfls

P ba.ck < - > bk <.> Igelbewegt sich ... Pixel rückwärts

P right <.> rt (-) Igel dreht sich ... Grad nach rechts

P 1eft <-> lt <.> Igel dreht sich ... Grad nach links

P PenuP pu hebt Stift von Zeichenfläche ab

P pendown pd setzt Stift auf Zeichenfläche auf

P hideturtle hr Igel ist nicht sichtbar

P showturtle st Igel ist sichtbar

P clearscreen cs löscht Bildschirm und stellt
Aussansszustand her

P clean löscht Bild, Igel bleibt unverändert

P home setzt Igel in Ausgangsstellung

P setx <. > setzt Igel auf angegebene x-K.

P sety <. > setzt Igel aufangegebene y-K.

P setheading <.> dreht Igel auf angegebenen absoluten
Winkel

P setpencolor [r q b] setze Farbe des Zeichenstiftes

(Rot-. Grün-, Blauanteil: 0<....<255)

P label (.) Beschriftet Grafik mit dem
angegebenen Text

repeat (.) t. . . l die in der eckigen Klammern
angefiihrten Prozeduren werden ... mal
ausgefi.ihrt
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

F/P MSW Logo Abkürzung Wert oder Wirkung

if <.> lprozedurT in Abhängigkeit vom erflillt sein der
Bedinsuns <..> wird etwas ausgeltihrt

F xcor gibt aktuelle x-Koordinate zurück

F ycor gibt aktuelle y-Koordinate zurück

F Pos gibt aktuelle Igelposition zurück

F heading gibt aktuelle Blickrichtung der Turtle
an

F towards <liste> gibt Drehwinkel von aktueller
Blickrichtung zur Richtung des

Punktes an

Prozeduren zur Aussabe auf dem Bildschi

z/l
ittt- 4Alg

oA
-l-

uren zu au rm u.a.

F'/P MSW Loso Abkürzuns Wert oder Wirkune

P show (. ) gibt Argument auf Bildschirm aus

P print <.> gibt Argument auf Bildschirm aus,

Listen werden allerdings ohne die
eckisen Listenklammem ausseseben

P tlpe <. > Gibt Argument auf Bildschirm aus

(ohne Zeilenumbruch), aber erst nach
einem weiteren Aufruf von,,show'o
oder ..Drint"

F output <.> op <.> gibt Wert des Arguments zurück (in
nutzerdefi nierten Funktionen)

Funktionen für das Rechnen mit Zahlen

F/P MSW Loso Abkürzunp Wert oder Wirkuns

F <.> + <.> sibt die Summe zurück

F eibt das Produkt zurück

F sibt die Differenz zurück

F <.> / <.> eibt den Ouotienten zurück

F sqrt <. > sibt die Ouadratwurzel zurück

F int <.> 
( > iq* *q,.f'&

in+ 
^s,il|i-' 

{*hr.t- &w a"*\,

gibt ganzen Anteil einer reellen Zahl
zurück
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

F'/P MSW Loso Atrkürzuns Wert oder Wirkuns

F remaind.er <. > <. >'
et,l^l-Aa* .lllt 4lrrr/l

gibt Rest der ganzzahligen Division des 1. Durch 2.

Ars. zurück

F 1o910 <. > gibt den Logarithmus (zur Basis 10)

zurück

F round <.) rundet atJf ganze Zahlen

F random <qanze zahf> liefert Zufallszahl zwischen 0 und als

Argument anqegebener ganzer Zahl

F rerandom <ganze zahl-> macht Erzeugung von Zufallszahlen
renroduzierbar

F sin <Errad> sibt den Sinus zurück

F cos (grad) sibt den Cosinus zurück

Funktionen für ASCII-Umwandlu-umwanolun

F/P MSW Loeo Abkürzuns Wert oder Wirkuns

F char lascii-code> sibt zusehörisen Buchstaben zurück

F ascii <zeichen) sibt ASCII-Zahl eines Zeichens

Bed Ausdrücke und Prädikate

F/P MSW Loso Abkürzunp Wert oder Wirkunp

ifelse <.> t..l t l bedingter Ausdruck:
In Abhängigkeit vom erflillt sein der
Bedingung <..> wird der l. bzw. 2. Ausdruck
zurückgegeben

F logisches,,und": gibt,,wahr" zurück, wenn alle

Argumente,,wahr" sind

F logisches ,,oder": gibt ",,wahr" zurück, wenn

mind. ein Argument,,wahr" ist

F not (.) gibt,,wahr" zurück, das Argument ,,falsch" ist

F numberp <.> gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine
Zahl ist

F wordp (.) gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument ein

Wort (oder auch Zahl) ist

F listp <.> gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine
Liste ist

F emptlp <. > gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine
leere Liste (oder ein leeres Wort) ist
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

nktionen und Prozed Liste rbeituu nren zu nvera n

F'/P MSW Lopo Abkürzuns Wert oder Wirkuns

F first <.) gibt das l. Element einer Liste (eines

Wortes) zurück

F butfirst <. > bf <.> gibt die Restliste (Restwort) ohne das

l. Element zurück

F fiigt das 1. Argument als 1. Element an

die Liste (2. Arsument) an

F last <. > gibt des letzte Element einer Liste
(eines Wortes) zurück

F butlast <. > b1 <.> gibt die Restliste (Restwort) ohne das

letzte Element zurück

F fi.igt das 1. Argument als letztes
Element an die Liste (2. Ars.) an

F fugt2 (oder mehrere) Worte zu einem
Wort zusammen

F fi.igt zwei (oder mehrere) Worte oder
Listen zu einer Liste (einem Satz)
zusammen

F fügt zwei (oder mehrere) Worte zu
einer Liste bzw. zwei Listen zu einer
seschachtelten Liste zusammen

Funktionen und Prozeduren für Ei en

F/P MSW Loso Abkürzuns Wert oder Wirkuns

P pProp <na> <en> <ew> erzeugt eine Eigenschaftsliste ,,na'o mit
der Eigenschaft,,en" und zugehörigem
'Wert,,ew" bzw. ftigt Eigenschaft (,,en"
und,,ewoo) zu Eigenschaftsliste,,na"
hinzu.

F gProp <na> <en> gibt Eigenschaftswert der Eigenschaft

,.en" der Eigenschaftsliste ,,na" zurück

P remprop <na> <en> löscht die Eigenschaft,,en'o aus der
Eisenschaft sliste ..na"

F plist (na) gibt alle Eigenschaften und ihre Werte
einer Eigenschaftslist,,naoo zurück
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

Weitere wichtige l'unktionen und Prozeduren

F/P MSW Loso Abkürzuns Wert oder Wirkuns

P make <na> (wert) bindet Wert an einen Namen

F/P run t. . .l wertet die Liste aus
(Bsp.: show run [3 + 4))

F thing <.> wertet Argument aus, d.h.

show thinq "a = show :a

P icon <-> legt ansegebenes Fenster als lcon ab

P unicon (. ) stellt ansesebenes Fenster wieder her

F contents liefert den Inhalt des Arbeitsspeichers in Form einer Liste
mit den drei Elementen:
- Liste aller nutzerdefinierten Funktionen und Prozeduren
- Liste aller globalen Bindungen
- Liste aller Eisenschaftslisten

F procedures liefert Liste aller im Arbeitsspeicher abgelegten
nutzerdefi nierten Funktionen und Prozeduren

F plists liefert die Namen aller gespeicherten Eigenschaftslisten in
Form einer Lrste mit den drei Elementen:
- leere Liste
- leere Listen
- Liste aller Eigenschaftslisten

F names liefert Namen der globalen Bindungen rn Form einer Liste
mit den Elementen:
- leere Liste
- [-iste der slobalen Bindunsen

P bye Ende der Logo-Sitzung

Einige ausgewähl nd (MSWte X'arben si

Farbe Rot-" Grün-, Blauanteil

Rot l2s5 0 0l

Grün t 025s 0l

Blau t 0 0 2551

Dunkelrot lt2] 0 0l

Dunkelerün t 0r28 0l

Dunkelblau t 0 0728)

Gelb 1255 255 0 l

Schwarz 0 0 0l
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

Grundprozeduren zur Gestaltung nutzerfreundlicher Oberflächen:

Zur Gestaltung nutzerfreundlicher Oberflächen werden im allgemeinen benötigt:
Fenster
Beschriftungsfelder
Ein-/Ausgabefelder
Schaltflächen

Für die Erzeugung von Objekten dieser Klassen stehen folgende Konstruktoren zur
Verfi.igung:

ZumEtzeugen eines neuen Fensters:
WindOWCfgatg <e.Itern> <name> <beschriftung> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe> <ereignis>

Zum Löschen eines Fensters:
windowdelete <name>

'\*, ZumErzeugen eines Beschriftungsfelds:
statiCCfgate <eltern> <name> <beschriftung> <x-pos> <y-pos> <brei.te> <hoehe>

ZumErzeugen eines Ein- und Ausgabefensters
comboboxcrgatg <eltern> <narne> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe>

Zum Lesen aus einem Ein- und Ausgabefenster
comboboxgettext <name>

Bem.: Die Grundfunktion comboboxgettext <name> gibt den Inhalt der Ein- und

Ausgabebox als Liste zurück.

Zur Ausgabe in ein Ein- und Ausgabefenster
comboboxsettext <name> <inhafr>

Zum Erzeugen einer Schaltfl äche:
bUttOnCfeate <el,tern> <name> <beschriftung> <x-pos> <y-pos> <breite> <hoehe>

Weitere Grundprozeduren sind der Logo-Hilfe zu entnehmen, wie z.B.:
\--/ listboxcreate <eltern> <name> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe>

scfollbafCreate <eltern> <narne> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe>

cheCkbOxCfgatg <eltern> <gruppe> <name> <beschrj-ftung> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe>

radiobuttoncrgat€: <eltern> <gruppe> <name> <beschr.> <xpos> <ypos> <breite> <hoehe>

meSSagebOX <ueberschrift> <inhaft>
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

Automatisches Laden und Ausführen von Logo-Programmen

Beim Starten des Logo-Systems kann eine Datei mit Logo-Quelltexten automatisch in den

Arbeitsspeicher geladen werden. Dazu ist beim Aufruf der Datei 1ogo. exe in der

Befehlszeile der Parameter -1 (abgeleitet von "load") und der Dateiname der Logo-Datei
(bzw. der gesamte Pfad zur Logo-Datei) anzugeben.

Ist in dieser Logo-Datei die Zeile

make "startup [starte baum]

enthalten, so wird nach dem Start des Logo-Systems die angegebene Datei sLarte baum
automatisch aufgerufen und ausgeführt.

Enhält die Prozedur starte_baum das Grundwort bye, so wird nach ausfiihren der

Prozedur das Logo-System wieder verlassen.

Hier zunächst der komplette Quelltext der Datei baumtest. tgo:
to baun :n :s
; zeichnet blnären Baum
ifelse :n : 0 [fd :s back :s] -

[fd :s rt 45 baum :n - I :s/2 Lt 90 baum :n - I :s/2 rL 45 back :s]
end

to starte_baum
; Rahmenprozedur zum Löschen des Grafikschirms, Positionreren der Turtle, zeichnen
, des binären Baumes, mit einer Warteschfeife vor dem Verlassen des LOGO-Systems

pu back 200 pd
baum 10 300
repeat 1000000 Il
bye

end

Make "startup [starte baun]

Handlungsablauf zur Erstellung einer neuen Verknüpfung, die automatisch das Logo-
System startet, die obige Datei lädt, die Prozedur ausführt und nach Ablauf einer gewissen

'--r Zeit (repeat 100ooo0 l ) das Logo-System wieder verlässt:

- Klicken mit der rechten Maustaste
- Menüpunkt NEU
- MenüpunktvERKNÜPFI-ING
- Mittels Durchsuchen Pfad zur Datei logo . exe eintragen

(z.B: e: \mswlogo5l\logo. exe)
- auf WEITER klicken
- Namen fi.ir die Verknüpfung eintragen (2.B.: Teste_Baum)
- Fertigstellen
Nach Doppelklick auf das Symbol würde nun erst einmal das Logo-System gestartet. Damit
auch die gewünschte Datei geladen und die entsprechende Prozedur gestartet wird, ist noch
folgendes zu tun:
- Mit der rechten Maustaste auf das Verknüpfungssymbol klicken
- Menüpunkt EIGENSCHAFTEN
- Menü Verknüpfung
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II Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (MSW Logo)

- In der ZeileZIEL ergänzen: e: \mswlogo5l\logo. exe -l baumtest.lgo
- In der Zeile ARBEITSVERZEICHNIS den Pfad eintragen, in dem sich die Datei

baumtest. lgo befindet.
- Alle Eintragungen mit ok bestätigen.
Nun kann mit dem Doppelklick auf das Verknüpfungssymbol der binäre Baum gezeichnet

werden.
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III Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (DrScheme)

Bem: Jeder Funktionsaufruf in DrScheme muss eine Liste sein:
- (+34)
- (remainder 6 4l

Prozeduren und Funktionen für die Igelgrafik
Vor der Nutzung der Igelgrafik sind einige Dinge zu beachten:
l. Das Sprachniveau sollt auf das höchste Niveau (Essentials of Programming Languages

(2nd ed.)) gesetzt werden, damit innerhalb einer Prozedur nacheinander mehrere

Prozeduren aufgerufen werden können.
2. Es muss das Grafikpaket (Teachpack: : C:\Programme\PlTv208\teachpack\turtles.ss.)

geladen werden.
3. Das Grafikfenster wird durch den Aufruf (turttes) im Kommandofenster

geöffnet. Danach können die nachfolgenden vordefinierten Prozeduren und weitere
nutzerdefinierte Prozeduren aut-gerutbn werden.

F/P DrScheme Wert oder Wirkuns

P (turtles) öffnet Grafikfenster

P (draw <. >) Igelbewegt sich ... Pixel vorwärts und zeichnet

P (move (. )) Igel bewegt sich ... Pixel vorwärts (ohne zu zeichnen)

P (turn <. >) Igeldreht sich ... Grad nach links

P (cIear) Ausgangszustand fi.ir Grafikschirm wird hergestel lt

Prozeduren zur Ausgabe auf dem Bildschirm
Bem: Da der Scheme-Interpreter stets eine,,Lesen-Auswerten-Schreiben-Schleife durchläuft,
ist eine Prozedur zur Ausgabe nicht notwendig. Sie kann aber zur Ausgabe von Zwischen-

ebnissen verwendet werden

F/P DrScheme Wert oder Wirkuns

P (display <. >) sibt Areument auf Bildschirm aus

Funktionen für das Rechnen mit Zahlen

F/P DrScheme Wert oder Wirkuns

F (+ <.> <.>) sibt die Summe zurück

F (* <. > <.>) eibt das Produkt zurück

F (- <. > <.>) sibt die Differenz zurück

F (/ <.> <.>) eibt den Ouotienten zurück

F (sqrt <. >) sibt die Ouadratwurzel zurück
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I I I Ausgewählte Grundfunktionen und -prozeduren (DrScheme)

F (truncate <.>) sibt sanzen Anteil einer reellen Zahl zurick

F (remainder <.> <.>) gibt Rest der ganzzahligen Division des 1. Durch 2. Arg. zuruck

F (round <.>) rundet aufsanze Zahlen

F (random <ganze zahJ->) liefert Zufallszahl zwischen 0 und als Argument
ansesebener sanzer Zahl

F (sin <grrad>) sibt den Sinus zurück

F (cos <Errad>) sibt den Cosinus zurück

Funktionen für ASCII-Umwandlu

Bedinete Ausdrücke und Prädika

Funktionen und Prozeduren zur Listenverarbeit

nen

F/P DrScheme Wert oder Wirkuns

F (integer-)char
<ascii-code>l

gibt zugehörigen Buchstaben zurück

F (char-)integer
<zeichen>l

gibt ASCII-Zahl eines Zeichens

u te

F'/P DrScheme Wert oder Wirkune
(cond ((?) (.)..(.))

((?) (.)..(.))

(else (.) )

Bedingter Ausdruck:
In Abhängigkeit vom erfüllt sein der Bedingung <..> werden
die entsprechenden Ausdrücke ausgewertet

F logisches ,,und": gibt,,wahr" zurück, wenn alle Argumente
..wahr" sind

F logisches,,oder": gibt ",,wahr" zurück, wenn mind. ern

Argument..wahr" ist

F (not <. >) gibt,,wahr" zurück, das Argument,,falsch" ist

F (number? <.>) gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine Zahl ist

F (list? <. >) gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine Liste ist

F (nuII? <. >) gibt,,wahr" zurück, wenn das Argument eine leere Liste ist

un u uren zu ra u

F/P DrScheme Wert oder Wirkunp

F (car (. >) sibt des l. Element einer Liste zurück

F (cdr <. >) eibt die Restliste ohne das 1. Element zurück

F (cons latom> <Ljste>) fligt das l. Argument als l. Element an die Liste (2.

Arsument) an

F füst zwei die Arsumente zu einer Liste zusammen

F (append <.> <.>) ftgt zwei Listen zu einer Liste bzw. zwei Listen zu
einer geschachtelten Liste zusammen
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IV Kleine englische Sprachhilfe

Vorbemerkung: Diese (unvollständige) Zusammenstellung häufig benötigter Wörter und

Redewendungen soll helfen, sich in englischen Oberflächen besser zurechtzufinden.
Insbesondere bei der Nutzung des WWW als Informationsquelle, aber auch in einigen
Programmierumgebungen wird man oft auf englische Begriffe treffen.

Englische Begriffe in der Programmierumgebung: MSW Logo

l. Menüpunkt : File (Datei)

Englisch Deutsch

,a., New Ermöglicht Anlegen einer neuen Datei (lnhalt des Arbeitsspeichers
wird gelöscht!)

Load Ermöglicht Laden einer Datei von der Festplaffe oder von Diskette.

Save Ermöglicht Speichern einer Datei.

SaveAs Ermöglicht Speichern einer Datei unter einem neuen Namen.

Edit all Ruft den Editor auf mit ausgewählten oder allen Funktionen und

cancel Prozeduren auf- oder bricht den Menüpunkt ab.

Erase all Löscht entweder ausgewählte oder alle Funktionen und Prozeduren -

^_- , oder bricht den Menüpunkt ab.
cancel

2. Menüpunkt: Bitmap (Pixelgrafik)

Englisch

New

Load

Save

SaveAs

Printer

..-Low

..-High

Reset

Cancel

Deutsch

Ermöglicht Anlegen einer neuen Datei (Inhalt des Arbeitsspeichers
wird gelöscht!)

Ermöglicht Laden einer Datei von der Festplatte oder von Diskette.

Ermöglicht Speichern einer Datei.

Ermöglicht Speichern einer Datei unter einem neuen Namen.

Drucker

Printer setup Druckereinstellung

Select Active Area Auswahl des aktiven Bereichs (zum Drucken und Speichern einer
Grafik): untere Grenze, obere Grenze

Zurüc ks e t zez (Ausgangszustand Herstel len)

Abbrechen
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3. Menüpunkt : Set (Einstellungen setzen)

Englisch Deutsch

Pensize Stiftgrö/te (Strichbreite)

Font Zeichensatz (Schriftart, Schriftschnitt, Schriftgröße kann eingestellt
werden)

PenColor Stiftfarbe

(Red, Green, Blue) (Rot, Grün, Blau)

FloodColor Farbe zum Ausfüllen von Flächen (flood - Flut, Überschwemmen)

ScreenColor Bildschirmfarbe (Hintergrundfarbe)

4. Menüpunkt : Zoom (Vergrößern/Verkleinern)

Englisch

In

Out

Normal

6. Meldungen des Editors

Contents have changed. Save?

... has no value in ... .

Deutsch

Vergrößern der Grafiken

Verkleinern der Grafiken

Stellt N o r malzustand her .

5. Menüpunkt: Help (Hilfe)

Englisch Deutsch

Index Index

MCI Media Control Interface (Medien-Steuerungs-Schnittstelle)

Using Help Anleitung zum Nutzen der Hilfe

Tutorial Lehroobuch"

Demo Demonstration

Examples Beispiele

Release Notes Notizen zur vorliegenden Version

About Logo Informationen über Logo

Der Inhalt wurde verändert. Speichern?

... hat keinen Wert in ... .

(ln der Kopfzeile wurde ein Argument vergessen)

You don't say what to do with .. in ... . Sie haben nicht gesagt, was mit ... in ... zu tun ist.
In ... wurde output . . . vergessen.

You don't say what to do with ... . Sie haben nicht gesagt, was mit ... zu tun ist.
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Beim Aufruf wurde show vergessen.

Reload Error Lade-Fehler
Die Funktion od. Prozedur konnte nicht in den Arbeitsspeicher geladen werden.

Return to edit? Zurück zum Editor?

r 't

\l'
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